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mfliches. 

Berlin, 5. Febr. Der König hat den Reg.⸗Aſſeſſor v. Harlem 
in Ottweiler zum Landrath ernannt. 

Dem Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Johäntgen in Köln und dem 
Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Travers in Frankfurt a. M. iſt die nach⸗ 
geſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. 

In die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: der Erſte 
Staatsanwalt a. D. Martins bei dem Landgericht in Breslau, 
der Rechtsanwalt Lehmann, bisher bei dem Landgericht II in Berlin, 
a a Ebſtein aus Guben bei dem Landgericht I 

erlin. 


Lokales. 


Voſen, 6. Februar. 

p. Landwirthſchaftlicher Kreisverein. Im Hotel de Berlin 
hielt am Sonnabend Abend der Landwirthſchaftliche Kreisverein 
eine Verſammlung ab, in der zunächſt Herr Schmidt⸗Wonſowo 
über die Erfahrungen, welche man mit den verſchiedenen hier 
neu eingeführten Kartoffelſorten gemacht habe, referirte. Man 
kam in Uebereinſtimmung mit dem Redner allgemein zu der An⸗ 
ſicht, daß es am beiten jet, bei den alten bewährten Sorten zu 
bleiben. Dann ergriff ein Herr v. Borgſtede das Wort, um 
der Verſammlung die Ziele des „Deutſchen Bauernbundes“ in 
längerer Rede darzulegen. Der Grundgedanke deſſelben jet, endlich 
einmal die Landwirthe zur Einigkeit und zur energiſchen Geltend⸗ 
machung ihrer Intereſſen zu veranlaſſen. Namentlich die kleinen 
Grundheſitzer und Bauern müſſe man von der gradezu ſelbſt⸗ 
mörderiſchen Anſicht abbringen, als ſeien ihre Intereſſen andere 
als die der größeren Grundbeſitzer. Die Landwirthſchaft jet in 
dieſer Beziehung in äußerſt bedrängter Lage, denn von oben drücke 
der Kapftalismus, von unten die Sozialdemokratie, und die frei⸗ 
Thronfolger von Rußland. e ee e Apen ann tel 
2 : ; N | an auf dem Lande eigen nur die en Ber: 

a. Bet ner nr 3 m Le 5 liger freifinnigen Zeitungen finde und bie fonferpatioen, Die doc , ggauiet, Goc . 8. Waltersdorf unter a. Veenden, 
eich geſe. 8 Natel allein für die Intereſſen der Imdwirthſchaft eintreten, faſt mit der M n Magdeb konski Samte 
„Geſetzentwurf, betreffend die Bekämpfung gemeingefährlicher Leuchte ſuchen müſſe. Redner ergebt ſich dann in einer J ohr 3 Kalbe a. Magdeburg, Okonski a. Samter, 
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F n ten Theil der radikal⸗ f Bi = - 
punkte der Regierung noch mehr nähern, als er es bisher ge⸗ N und — bär exe ge Jeet Vak u. Auſt a. Dresden, Rentier Puckſch a. Breslau, Gutsverwalter 
than hat. 


wirthſchaft nur bedauern könne. Hülſe werde nur der Anſchluß an] Johnſtein a. Kurzig, Rechtsanwalt Hielſcher a. Bentſchen. 
— Die Aufhebung der Staffeltarife den Deutſchen Bauernbund bringen können, und er forderte daher Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Schauſpielerin Kronfeld 
ür Getreide» und Mühlenfabrikate ſcheint die Verſammelten zum Beitritt auf. Nachdem eine Anfrage des a. Stettin, die Kaufleute Bötticher u. Bernhard a. Berlin, Rybok 
für Getrei ni a 6 A Herrn Regierungsrat Andreſen, der ſich ebenfalls einiger a. Mlawa, Merdes a. Danzig, John a. Mogtlno, Wyntlant a. 
man der „Frankf. Ztg.“ zufolge jetzt regierungsſeitig in Ausfalle gegen die freiſinnige Partei nicht enthalten könnte, Gembitz, Wittkowski a. Gneſen, Neufeld a. Hannover. 
nähere Erwägung ziehen zu wollen. Wenigſtens wurden ſei⸗ 
tens des Ober⸗Präſidenten von Weſtfalen bei den Regierungs⸗ 


durch den Referenten beantwortet worden war, nahm der Vor⸗ 5 i 
fißende Herr Major Endel! das Wort, um die beabſichtiate Droit Kr ns Motel, Altes Denteches Haus. (B- Heyne) 
N h Gründung der ſogenannten „Wirthichaftspartel” zur Sprache Drogiſt Brzyzinski a. Berlin, die Fabrikanten Ertel u. Wolf a. 
Präſtdenten und durch dieſe bei den Landrathsämtern Erhe- bringen. Der Verein fei zwär kein politifcher, aber ſeloſt wenn ug be. Magdeburg u. Zimmerman a. Räbenau i: S. @uts- 
bungen über die Berechtigung der in den weſtlichen Provinzen man auch nur über die Maul⸗ und Klauenſeuch deln wolle, beſtter Fitzner a. Räbenau 1. S. Oberförſter Gummert a Krz⸗ 
9 m were f 3 uenſeuche verhandeln wolle, ſzewo Landwirth Grund a. Swißin, die Kaufleute Säbert a 
immer lauter werdenden Klagen über die Staffeltarife an⸗ könne die Politit nicht ganz vermieden werden. Er begrüße den be- : s ' - 
kannten Aufruf des Ruprecht⸗Ranſ it d 5 eee Holthauer a. Breyull, Schultz a. Hannover, Heyn a. 
geordnet. möchte vorſchlagen daß der B ar re Freuden, und Dresden, Neumann u. Klotz a. Breslau, Lamfromm u. Lewyjohn 
— Die Beſchuldigungen gegen den Rechtsanwalt Hertwig pruar einberufene Verſammlung in Berlin 2 ge ng 18. Se a. Berlin. 
— wc oe. A 5 — und ar 175 85 92 25 elbe möge. a ber folgenden Debatte 5 die Unſicht 9 i Ä 8 Hotel n ee l zu 
ertwig bei der Anwaltskammer erfolgt fit, ehe derſelbe i aufmann Brenner a. Berlin, Reſtaurateur Hinnerſen a. Jerſitz, 
21 8 Heide tags-Kandidat in Frage kam. zum Ausdruck, daß man mit allen Kräften gr die neue Partei | Steuer⸗Einnehmer Scholz a. Stenſchewo, Ladbwielh Zybolski u. 
— Die ee widerruft ihre Meldung, daß der Profeſſor 
der Theologie D. Schlatter die Berufung nach Berlin ange⸗ 
nommen habe. Die Nachricht ſei mindeſtens verfrüht. Profeſſor 


eintreten müſſe. Zum Mindeſten müßten aus der Volksvertretung und 
namentlich aus der konſervativen Fraktion alle diejenigen Abgeordneten Frau a. Peterkowte. 
latter ſcheint ein Haar darin gefunden zu haben, ſich als Kon⸗ 
— Harnacks ausſpielen zu laſſen. 


entfernt werden, die für die Handelsverträge geſtimmt hätten. Der 
Oldenburg, 4. Febr. Der Großherzog hat dem Reichskanzler 


neuen Partei würden ſich ferner beſonders auch die zahlreichen 
freiſinnigen Landwirthe anſchließen, da dieſelben ſich wohl kaum 
Grafen Caprivi das Ehrengroßkreuz mit der goldenen Krone 
und Schwertern am Ringe verliehen. 


für den jetzt zu erwartenden ruſſiſchen Handelsvertrag erwärmen 
würden. iderſpruch fanden dieſe Ausführungen nur durch den 
errn Landrath Uckert, der ſich angeſichts der beſtehenden, feſt 
Parlamentariſche Nachrichten. 
Berlin, 4. Februar. In der Budgetkommiſſton des 
Reichstags wurden heute die Berathungen des Militär⸗ 


etats fortgeſetzt. Der Abg. Qinze pf auf eine Reſolution der 
vorigen Seſſion bezüglich der Statiſtik der Straffälle 
zurück und fragte nach den Gründen der Ablehnung. Die Vertreter 
der preußiſchen Militärverwaltung erklärten, daß eine tendenziöſe Aus⸗ 
beutung in der Preſſe befürchtet worden jet, jo lange das bisherige nicht 
öffentliche Militärſtrafverfahren andaure. Abg. Hinze bringt darauf 
die vorjährige Reſolution von Neuem ein, die die erwähnte Statlſtit 
fordert. Da beſtritten wurde, daß es opportun ſei, vor Beant⸗ 
wortung der Frage durch den Bundesrath die Reſolution in der 
Kommiſſion zu faſſen, lehnte die Mehrheit dieſelbe ab, indem man 
ſich vorbehielt, bei ungenügender Aufklärung durch den Bundes rath 
die Reſolution im Plenum von Neuem einzubringen. — Auf eine 
Frage des Abg. Dr. Buhl erklärte General von Spitz, daß eine 
orlage über die anderweitige Regelung der Bezüge der In⸗ 
vallden aus dem Kriege 187071 in allernächſter Zeit 
erfolgen werde. — Bei Titel 7 (Mannſchaften) wurde eine Frage 
des Referenten Hinze dahin beantwortet, daß die Manque⸗ 
ments an nteroffizieren von 48 i. J. 1890 auf 3,85 
J. 3. 1891 und 2,5 Proz. i. J. 1892 zurückgegangen ſeien. Auch 
der anfänglich verſtärkte Abgang in Folge der Unteroffizier⸗ 
prämien ſei wieder zurückgegangen, die Zahl der Kapitulanten 
jei geſtiegen. — Bei Titel 16 (Waffen und Geſchütze, Reparatur⸗ 
geld) werden 200 000 M. für Armeejättel abgeſetzt. — Bei Kap 26 
(Bekleidungsämter) wurde vom Abg. Möller (matl.) die techniſche 
Organiſation inſoweit bemängelt, da als Leiter Beamte fungiren, 
die zur Dispoſition geftellte nicht avanzirfähige Offiziere find. Die 
Vertreter der Heeresverwaltung ſtimmten prinzipiell den Aus⸗ 
führungen zu und verſprachen die Prüfung der gegebenen An⸗ 
regung für den nüchſten Etat. Wie für Tuch ſollte auch für 
Leinenſachen und für Leder die Käufe für die ganze Armee, wenn 
irgend thunlich, ſtattfinden, während bisher noch vielfach die Regi⸗ 
menter einkaufen; auch ſollen die Strafanſtalten mehr und 
mehr für die betreffenden Beſchaffungen der Militärverwaltun 
herangezogen werden. Die Lederankäufe würden nicht nur be 
großen Lieferanten gemacht, ſondern bei Gerbervereinigun⸗ 
en, welche, wie in Berlin, Magdeburg, Breslau, Hannover, der 
erwaltung ihre Muſter und Preiſe vorführen. Da ſeien mit⸗ 
unter 60 und mehr Gerbereien in einer ſolchen Vereinigung, ſodaß 
auch die kleineren Betriebe berückſichtigt werden könnten. Vir Abg. 
Singer (Soz) belämpft die Beſchäftigung der Strafan⸗ 
ſtalten durch die ilitärverwaltung, während von anderer 
Seite gerade dieſe Beſchäftigung der Strafanſtalten als ein be⸗ 
ſor ders glücklicher Ausweg den Klagen gegenüber, welche von dem 
freien Handwerk gegen die Konkurrenz der nee un > erhoben 
würden, betrachtet wurde. Die weitere Debatte über das Kapitel 
Bekleidungsämter wurde darauf bis Montag vertagt. 


a. Langguhle, Direktor Drückhammer a. Hannover, Rittmeiſter 
v. Schön a. Gneſen, Baumeiſter Kahl a. Grätz. 
Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Stiller u. 


pächter Szlagowski a. Runowo, Propſt Jaskulski a. Dolzig, die 
Aerzte Dr. Truſzezynski a. Meſeritz u. Dr. Roſinski a. Wronke, 
Buchhalter Szumann a. Wronke, Hotelbeſitzer Denk a. Koſten, 
Rentier Toporski a. Biskupice, die Kaufleute Haberlah a. Alten⸗ 
burg, Buſſe a. Görlitz, Frank a. Magdeburg, Schaper a. Stettin 
u. Dombrowski a. Inowrazlaw. 


Hotel Victoria (W. Kamiefski). Die Rittergutsbeſitzer Graf 
v. Bninski a. Czeſzewo, Graf v. Bninski a Dabki, v. Hulewicz u. 
Frau a. Kosciankti, v. Slaſzewo a. — v. Kowalski a. 
Wyſoczka, v. Trzebinski a. Strzembkowo ittergutspächter von 
Szulczewski a. Stawoſzewo, Adminiſtrator v. Görski a. Zelice, 
Propſt Dr. Krzeſinski a. Lutom, die Beſitzer v. Grabski a. Ino⸗ 
wrazlaw, Ploeinski, Braun u. Kiezlich a. Czenſtochau, Fabrikant 
Proske a. Grünberg, Forſtbeamter Burnach a. Woiciehowo und 
Chemiker Wolniewicz a. Prag. 

Theodor Jahns Ho punl Die Kaufleute Schäfer u. Büttner 

orff a 


Deutſchland. 


Berlin, 5. Februar. 

— Aus Wilhelmshaven meldet das „B. T.“: Es ver⸗ 

lautet in Marinekreiſen, daß Kaiſer Wilhelm zur Vereidi⸗ 
gung der Marine⸗Retruten demnächſt hierher kommen wird. 

— Der „Reichsanzeiger“ enthält die Verleihung der Kette zum 

Schwarzen Adler⸗Orden an den Großfürſten⸗ 


Berlin, Piorkowski, Moſes u. Werner a. Breslau, Cohn a. ‚ui, 
Lippmann a. Wronke, Lewin a. Rogowo, Kaphan a. Schroda n 
Fränkel a. Oſtrowo. 


Hotel Concordia — Ludwig Deimert — vis-à-vis Central- 
Bahnhof. Die Kaufleute Bouride u. Schulz a. Leipzig, Schöpe 
a. Oſchatz, Kaplan u. Schmidt a. Breslau, Frankenſtein, Frank u. 
Schmidt a. Berlin, Hedrich a. Frankfurt a. O., Warſchauer a. 
Leipzig, Vierling a. Kattowitz, Garczynski u. Barlewiez a. 
Wreſchen, Viehhändler Krauſe a. Günthersdorf, die Pferdehändler 
Domeyer u. Becker a. Wittichnau u. Schmidgen a. Schönborn, 
Schauſpieler Klarenthal a. Berlin. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Boſen, 6. Februar. 

Bernhardinerplatz. Der Ztr. Roggen 6,25—6,30 M., 
Welzen 7.50 —7,60 M., Gerſte 6,25—6,50 M., Hafer 7 7,20 M. 
Zufuhr ſchwach. Stroh 8 Wagenladungen. Das Schock Stroh 
25—27 M., 1 Bund Stroh 45—50 Pf., Maſchinenſtroh 18—19 M. 
Heu ſehr knapp. Der Ztr. Heu angeboten mit 4 M., abgegeben 
mit 3,60 M. 1 kleines Bund Heu (von unbeſtimmtem Gewicht) 
30—35 Pf. — Alter Markt. Kartoffeln ſehr wenig. Der 
Durchſchnittspreis pro Ztr. 2 M. 1 Gans 3,75 —7,50 M., 1 Paar 
1 3—4,20 M., 1 Paar Enten bis 4.20 M., 1 Paar junge 
auben 0,90—1 M., 1 Puthenne bis 5 Mark. Die Mandel Eier 
1,60 — 1,70 M. 1 Liter ganze Milch 14—15 Pf., 1 Liter Butter⸗ 
milch 8 Pf., 1 Liter abgerahmte Milch 12—13 Pf. Die Metze 
Kartoffeln 10 Pf., 1 Pfd. Aepfel 8—10 Pf., 2 Pfd. 15 Pf., 
1 weißer Krautkopf 8—10 Pf., 1 blauer Krautkopf 8 bis 12 Pf, 
2 Wrucken 5—8 Pf., 1 große 9 5 Pf., 1 Kopf ee 


eingewurzelten Parteiverhältuiſſe keinen Erfolg durch eine derartige 
Neugründung verſprach. Man beſchloß indeſſen, mit großer Mehr⸗ 
heit die Berliner Verſammlung durch die Herren Major Endell 
und v. Treskow⸗Wierzonka als Vertreter zu beſchicken. Die Ver⸗ 
ſammlung war übrigens, wie wir noch erwähnen wollen, nur von 
ungefähr 30 Herren beſucht. 

p. „Zu Gunſten des Poſener Bezirks⸗Frauen⸗Vereins 
wird am Mittwoch Abend bei günſtiger Witterung auf der Eisbahn 
vor der Fleſche Walderſee ein größeres Eisfeſt veranſtaltet werden 
Daſſelbe beginnt erſt um 6 Uhr, und die Bahn wird deshalb dann 
hell erleuchtet werden. Bis 8 Uhr konzertirt eine Muſikkapelle auf 
dem Eiſe, und es ſind alle 8 getroffen, um das Feſt 
möglichſt glänzend zu geſtalten. Das Eintrittsgeld beträgt 1 Mark 
für Erwachſene und 50 Pf. für Kinder. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Sonnabend 21 Bettler, eine Dirne und ein Drehorgelſpieler, der 
ohne den erforderlichen Konzeſſionsſcheln angetroffen wurde, ferner 
am Sonntag drei Bettler und ein Schloſſergeſelle, der in einem 
Tanzlokal in Jerſitz einem ſeiner Kollegen ein Portemonnaie mit 
einer größeren Geldſumme geſtohlen hatte. — Nach ſeiner Woh⸗ 
nung mußte .. die Poltzef ein Schuhmacher transportirt 
werden, der ſinnlos betrunken auf der Walliſchei lag. — Nach dem 
polizeilichen Aufbewahrungsort auf dem Cohnſchen 
Grundſtück in der St Adalbertſtraße wurde ein zweiſpänniges 
Fuhrwerk geſchafft, das herrenlos in dieſer Straße ſtand. — Eine 
Verkehrsſtörung entſtand am Sonnabend im Berliner Thor, 
weil ſich dort ein 8 feſt gefahren hatte. — Gefunden 
iſt in der Bäckerſtraße ein alter Winterüberzleher. 


30 Pf., H 
Pfd. lebend Gewicht 1820 Pf. Rinder fehlten. Schlachtvieh 
Dias as Pfd. Schweinefleſſch 50 bis 60 Pf., 
9 —.— oder Kammſtück 65—70 Br, 1 Pfd. rkg . 


Die Mandel grüne Heringe 20— 0 i 
1 wilde Ente bis 2,50 M., 1 Pfd. geſchlachtete Fettgänſe 55—60 
Pf., 1 leichte lebende Gans 3,50 M., I fette Gans bis 7,25 M., 
. e Fi e , me 
—4 25 M., 1 Puthenne 4,75— 95 

Es 1 Baar junge Tauben bis 1 M. Die Mandel 
Eier 1.601,70 M. 1 Pfd. Butter 1,10 bis 1.20. M. 1 Kopf 
rag Blumenkohl 20 35 Pf. Die Metze Kartoffeln 10 Pf. 1 Sellerie⸗ 
e e e e d e ga e 

: y . Köt a a. Stettin, | Pf., und Porree 5-8 Pf., 4—5 rothe Rüben 2 

Michel Velden le gel a. Rauch: Krautkopf 5—12 Pf., 1 Pfund Aepfel 8-10 Pf., 2 Pfd. 15 Pf. 


ſcheidt u. Köhler a. Aachen, Dreyer⸗Bürckner a. Mag eburg, 
Ritter a. Hamburg, Stark a. Elberfeld, Wintſch a. Leipzig, Frau 
Citron a. 
Thorn u. 


hammer, die Rittergtsbeſ. Hoffmann u. Fam. a. Bytkowo u. Rohr f 


Familie a. Rußland u. v. Moſzezenski a. Pigtowlce, Ritterguts⸗ 


a. W.⸗Waltersdorf, Dachſel a. Dresden, 


| 


Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Bloch a. 
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fette Enten und Hühner geſucht. Sur Zufu gr 


Butter hund Käſe unverändert. Gemüſe, Obit und Süd 


lauch per 50 Kilo M., Mohrrüben per 50 Kilogramm 


> - UT RETTEN P re nun 
Marfiberichre. a 7 me. 2 r Barcelona, 6. Febr. hluß Meetings 
— Bali, 13 — nn te ogramms vorbringen zu müſſen. Der Studirenden zur Forderun pro 


Wart . ® 
. Febr. Zentral- sale, Tümtlier Des behielt ſich eine fachliche Prüfung der Vorlagen vor und erklärte 
zickt der ftäbtifehen Near ker Penne über den Großhandel in keinen Anlaß zu haben, feine Bienen 5 25 der Regierung zu 


der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. ändern. Haufe von Anarchiſten an. Die Polizei feuerte auf dieſelben 
Det zeiclicher Bufubr etimas Ihleppenber alen Breiie er , Kopenpagen, 5. Febr. Die Kommuſſſon des isoltething be⸗ Zwei Poltziſten mb leicht . Genbarnee fel die 
Bakonier, Ruſſen und Serben höher, ſonſt unverändert. Galizier ſchloß, wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet, die Einführung wied S V d 
nicht am Markt. Wild und Geflügel! Mäßige Zufuhr in durchgreifender Reformen im dänſſchen Konſulatsweſen zu befür⸗ uhe wieder her. Sechs Verhaftungen wurden vorgenommen. 
5 Geſchäft flau, Preiſe wenig verändert. Zabmes Geflügel] worten. Darnach ſollen die zwanzig wichtiaſten Plätze mit ernann- | —— 
ausreichend; Puten im Ueberfluß und ſchwer ver ch, dagegen ten Berufskonſuln beſetzt, im Uebrigen die gewählten Konſuln bei⸗ Bö 
Flußfiſchen behalten, letzteren aber an einigen Orten beſoldete Konſulatsſekre⸗ rſe zu Poſen. 
ſchlechter. täre beigegeben werden. Was die Beſoldung der Berufskonſuln ofen, 6. Febr. Amtlicher Börſenberlcht. 

1 üd⸗ betrifft, ſo verwirft die Kommiſſion das fetzt beſtehende Syſtem der iritus Gekündigt —,— L. Regulirungspreis (50er) 50,70, 
1 x — Be: Bee und einige Kohlſorten nachgebend, im Uebrigen . u A behufs . ber Ain 70er) — . oe jap) (6 32 ch Weh N A 

en ttel den däniſchen en, welche Fahrten ins Ausland en, 6. Febr. rivat⸗Ber . etter: Froſt. 

Fleiſch. Rindfleiſch Ia 55—60, IIa 47—53, IIIa 40-46 IV. 34 unternehmen, eine jährlich zu entrichtende kleine Abgabe cufzu⸗ ritus ſtill. Loko ohne Faß (Oer) 50,70, (70er) 31,2). 


bis 38, Kalbfleiſch Ia 50-65 M., IIa 30—48, Hammelflei ch Ia erlegen. 
42-50. Ile 33— 40, Schweinefleiſch 52— 60 M., 1 54—57 M., Rom, 3. Febr. [Deputirtenkammer.] Zunächſt Marktbericht der Kaufmänniſchen Bereinigung 5 
t Poſen, den 6. 5 8 


Kapelle in Madrid griff di 


reichlich, in Seefiſchen knapp. Geſchäft au, Preiſe 


Ruſfiſches 50—52 M., Serbiſches 50-53 M. p. 50 Kilo. wurde ein Schreiben Erispis, der erkrankt iſt, verleſen, in welchem 
Geräuchertes und geſalzenes Fletſch. 1 ger. m. derſelbe gegen die Ausſage Tanlongos, ſoweit fie ihn betreffen 


Kaochen 65—80 M., do. ohne Knochen 80—100 M., Lachs. könne, proteſtirt, daß er (Tanlongo) mehreren Miniſterpräſidenten feine W. mittl ord. W. 
ſchinken —.— M., Speck, geräuchert do. 56—65 M. harte 8 : ü Pro 100 Kilogramm 
Schla ac ul G 100-110 er 10 ig . e zu außerordentlichen Bedürfniſſen der Regterung Netten 15 M. 20 Pf. 1 4 M. 80 Pf. 5 M. 20 Pf 

. othwild per /s IT, do. leichte n der Debatte über die Auslieferung des Deputirten de Zerbi | og e BEL 
35— 40 Pf., Damwild per ,. Kilo —47 Pf., Rehwild Ia. per /, an 5 Gerichte ſprachen ſich Colajannt zußerſte Linkes und rl. Gerſte 4 „ 10 12 - 12 80 
Kilo 0,61—0,85 M., do. IIa. per ½ Kilo 5055 Pf., 3 netti Rechte) für die Auslieferung de Zerbis und eine parlamen⸗ attwfſein 5 a 8 e 12 ĩůũů 90 
Stück — Pf., Haſen Ia. p. Stück 2803,10 M. 40—2,50 M. tariſche Unterſuchung aus. Das von Colajanni erwähnte Gerücht, e N. a 

ildgeflügel Faſanenhähne 2,10—3,00 M., Faſanenhennen daß die Nationalbank jährliche Beiträge zu den Geheimfonds lie⸗ Die Markikomwilien. 


1.30 M., Waldſchnepfen 1,25—1,30 M., Wildenten 1,50 M., 
Birtwild 3— 3,80 M. p. Paar, Haſelhühner —,— M. p. Stück. 
Flſche. Hechte, p 50 Kilogr. 60—72 M., do. große 
—60 M., Zander 43—58 M., Barſche 60 M., 0 große 
80 M., do. mittelgroße 58¼—60 M., do. kleine 60 M., © 


fere, wurde von dem Miniſterpräſidenten Giolitti als durchaus 
falſch 1 NNEE 
Giolitti erklärte darauf, er überlaſſe es der Kammer, bezüglich 


des Auslieferungsdegehrens ſchlüſſig zu werden. Die 5 der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 


e Schleie tariſche Unterſuchung würde zur Zeit im Lande den Eindruck ber⸗ bom 6. Februar 1893. 
61—82 M., Bleie 36—42 Mi. Aland — M., bunte 355 (Plötze)] vorrufen, als wolle die Kammer den Lauf der Gerechtigkeit auf⸗ 8. Imittel®. 
26-48 M., Aale, gr., 133 M. do. mittelgr. 70—75 M., do. kleine halten. (Beifall links.) — Der Juſtizminiſter bezeichnete ſodann 


Raape — M. Fiorauſchen — P., Roddow — Mi, — 


Buappen 36-39 M. Wels — M. 
Schalthie re. Hummern matt, per 50 Kilo zum Theil todt 127 


die Behauptung, daß der Richter, welcher die Unterſuchung in der 
Angelegenheit bezüglich der Banca Romana eingeleitet habe, verſetzt 


20 
N 5 worden ſei, als unzutreffend, rechtfertigte eingehend die Vornahme f 

M., Krebſe große, über 12 Etm., p. Schock 10 M., do. 11—12 der Hausſuchungen und ſchloß mit der Verſicherung, die Kammer, 8 2 0 43 
Etm. do. 5 M., do. 10 Etm do. 4,00 M. owie das 14 Land könnten beſtimmt auf die Unabhängigkeit des hö 60 20 | 

Butter. Id. per 50 Kilo 96—100 N., Ile. do, 90—93 M.,|itatteniichen Richterſtandes züblen — Auch der Finanzminifter| Berſte niedrigster 2 2 40 — 12 50 
n — . M., Landbutter 75—85 M., Galiz. e e a 5 a € 12 15 a babe no Hafer höchſter aramm] 14 50 14 — 15 60 16 92 
A., — etzten Debatte über die Bankangelegenhelt betheiligt habe, weil e niedri 14 

Eier. Fusch Landeier ohne Rabatt 4,50 M. Prima 115 um eine weſentlich politiſche Frage gehandelt hätte. Er weiſe * N 


Kifteneter mit 8¼ Proz. oder 2 Sckock p. Kiſte Rabett — N. 
Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche per 50 Ktlogr. 2.50 — 2.80 
Mark, Zwiebeln per 50 Kilogramm 8,50—9 Mark Knob⸗ 


die gegen ihn umlaufenden infamen Beſchuldigungen mit Verach⸗ 
tung zurück. Die Zukunft werde darthun, daß ſein Verhalten ſtets 
ein korrektes geweſen ſei. Der Miniſter Lacava wies gleichfalls 
die außerhalb der Kammer umlaufenden Inſinuatlonen auf das 
Entichtedenfte zurück. Sodann wurde der Antrag, de Zerbi aus⸗ 
zullefern, nahezu einſtimmig genehmigt und die Sitzung geſchloſſen. 

London, 3. Febr. Nach einer dem „Reuterſchen Bureau“ aus 
Buenos⸗Ayres zugegangenen Meldung befürchten dortige politiiche 
Kreiſe den Wlederausbruch der Rümpfe in der Provinz Corrientes. 
Dem Bundeskommiſſar Avellaneda iſt es nicht gelungen, zwiſchen 
den feindlichen Parteien einen dauernden Frieden gu vermitteln. 
Die Bundesregierung hat deshalb auf weitere Vermittelungs⸗Ver⸗ 
ſuche verzichtet E 

Im hieſigen Hafen find wiederum mehrere Fä lle von gelbem 
Fleber vorgekommen. 


Bukareſt, 4. Febr. Der Prinz⸗Thronfolger und Gemahlin 
trafen um 1 Uhr 6 Minuten hier ein und wurden vom König 
Carol auf dem Bahnhofe willkommen geheißen. Zum Empfange 
waren daſelbſt alle Zivil⸗ und Militärbehörden, die Staatswürden⸗ 
träger und deren Damen erſchienen. Eine Kompagnie des Jäger⸗ 
Bataillons, deſſen Kommandeur der Prinz⸗Thronfolger iſt, war 


Bauchfl. 
50ʃSchweine⸗ S 


20—22 5 
4,00—4,50 M., Peterſtlie p. Bund 5— 10 Pf., N. K per 
½ Kilo 0,75— 1,00 M., Porree, p. Schock 1,00—2,00 M., Spinat 
0 8 Kilo 3,00 M., Meerrettig, neuer, per Schock 12—18 M., 
thkohl per 50 Kilogr. 4—6 M., Rettige, junge, hieſ. p. Schock 
1—1 7 er p. 50 Kilo 7—10 M., ellerie, 
p. Schock 6—10 M., Weißkohl pro 50 Kilo 6—8,00 M., Grünkohl 
p. 7½ Kilo 1,00 M. 
Hbf. Aepfel, Borsdorfer p. 30 Kg. 12— 15 M., Kochbirnen 
p. 35 Kilo 16 M., Weintrauben, ſpaniſche in Sextos ca. 20 Kilo 
netto 25—0 M., Zitronen, Meſſina 300 Stück 10—15 M. 
Bromberg, 4. Febr. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 142—152 M., feinſter über Notiz. — Roggen 115—125 
M. feinſter über Notiz. — Gerſte nach Qualität 122 —130 M — 
Brau⸗ 131 135 M. — Erbſen, Futter⸗ 122 — 135 M. — Koch⸗ 
erbien 150-169 M. — Hafer 135—140 M. — Spiritus 70er 
81,75 Mark. = 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 6. Februar. (Telear. Agentur B. Helmann, Bosen) 4 


arktpreiſe; 


Feſtſetzun mit Fahne und Muſik als Ehrenwache auf dem Bahnhofe aufge⸗ = 
ädti N. rkt⸗ ſtellt. Eine große Menſchenmenge bereitete dem ankommenden n 1 7) al⸗Juni 33 80 34 30 
der ftäbtiichen Ma Thronfolgerpaare einen enthuſtaſtiſchen Empfang durch Abſingen ei p 15 10 139 2540 TO} 70er Junt⸗Jull 34 3. 34 80 
Notirungs⸗Kommiſſion. der Nationalhymne, während der Geſchützſalut gegeben wurde. Se e 141 142 2] 70er Auguſt⸗Sept. 25 10 35 70 


Prinz Ferdinand und Gemahlin, ſowie der König betraten hierauf 
mit dem Gefolge den für den feierlichen Empfang auf dem Bahn⸗ 
ſteig errichteten und mit reicher Eleganz ausgeſtatteten Pavillon, 
wo die Vorſtellungen erfolgten und die Damen zahlreiche pracht⸗ 
volle Blumenſpenden überreichten. Vom Bahnhofe begab ſich der 
König mit dem Thronfolgerpaare zur Kathedrale und wohnte dem 
vom Erzbiſchof und Primas von Rumänien unter Aſſiſtenz der 


50er loko 5 3 
de. April⸗Mal 2 50 52 6 Hafer ohne Faß 53 50 53 70 
do. Mai⸗Juni 52 50/0 52 5 rn 140 500141 — 


Berlin, 6 Februar. Schl e. Ge 
0 br April beet A 


Feſtſetzungen der Handelskammer ⸗Kommiſfton. hoben Geiſtlichteit 5 STE 

zelebrirten Tedeum bei und unterzeichneten mit D. SuntSult . . . . 168 20 159 50 
feine mittlere ort. Waare. der hohen Geiftlichteit und den Staatswürdenträgern eine über Roggen pr. April at 139 20 140 50 
Raps per 100 Klloar. 22,60 21,60 19,80 Mart. 0. un-Zult . . 1140 70 142 
Winterräbſen 2180 080 1980 Tpiritus. (Nach amtlichen Nottrungen ure 
Breslau, 4. Febr. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) do. Joer loko 33 80 34 — 
Roggen 2 1000 Kilo —. Gekündigt — Ztr., abgelaufene do. 70er Min... 32 5) 82 80 
Kündigungsſcheine —, p. Febr. 134,00 Br. April⸗Mai 137,00 Br. do. 70er Aprſi⸗eal 33 50 88 80 
Ma- Jun 139,00 Br., Juni⸗Jult 140,00 Br. Hafer (p. 100 do. 70er Mai⸗Junt 33 90 34 20 
Kilo) p. Febr. 133,1 Gd. Rübe öl (p. 100 Kilo) p. Febr. 30) Br. de. 70er Juni⸗J uli 84 40 34 70 
. 21 15 es 5 5 t 11 us Vartan 80505 — — do. oer Aug.⸗Septt 35 20 85 60 

ohne Faß: exe un . Verbrauchsabgabe, gekündigt f . b 
Liter, abgelaufene Kündi pie -,p. Febr. 50er 50,3) Go. as E BB 50 58.70 


Not. v. 4 
Di. % Reichs⸗Anl. 87 100 87 Poln. 5% 
Leni. 4% Anl. 107 1 do. do Pie. 64 70| 64 60 


„4% „ 1 
Bof. 3%, Wianbbrt. 102 25 12 25 
3% — 97 80 


„Akt. E 174 700174 60 

= 43 60 43 70 
Gesten Benn 96 40 96 2 Disk. Kommandit 8 186 70186 50 
Oeſterr. B 168 75 168 7 


do. Silberrente 82 80 82 90 Jondsſtimmun 
Ruf), Seb b. 100 500 n 
RAR, Bodk. Bſdbr 100 80100 


per 


Juni⸗Juli 158,5—158 M. bez. — Roggen Anfangs feit, ut Thronfolger mit feiner Gemahlin auf das Wohl der neuvermählten 
a 


140 M., Märker 135—145 M. — Hoſer per 1000 Kilegr. !ots 

Pomm. 133— 138 M. — Rüböl feſter, per 100 zen ohne aß 

70er 51,5 M. Br. per April-Mat und per Sept.⸗Okt. 52,5 M. Br. Oſtpr. Sübb. E. S.A. 74 200 74 20 235 701235 50 

— Spiritus ge | verändert, per 10 000 Liter⸗Prozent loko ohne alnz Zudwighfdto 115 10115 10 Dortm. St.⸗Pr. L. A. 58 70 67 6) 
70er 32 M. Gd., per r. 70er 31 M. nom., per Marienb. Mlaw.dto 63 70 63 70 Gelſenkirch. Kohlen 146 


7 
30141 50 
. Steinſalz 42 90 42 50 
F Mittelm E. St. A. 98 70, 99 50 
Schweizer Zentr. 118 601118 40 
al Ganbelögele.tag 90 20 
5 0 a eſell. 2 
Serbiſche R. 1885. 79 10 79 Ban- lit 160 69159 50 
Bente Kennen 186 50 66 44 Bodner dubai 193 1012 79 
. g f ochuwer 1 
Bol. Sorttfabr. B. Aa — — 2 8 


Nachbörſe: Kredit 174 70, Diskonto⸗ „ 
Ruſſiſche Noten 210 80. skonto⸗Kommandit 185 61 


Stettin, 6. Februar. (Felegr Agentur B. Heimann, Boſen.) 
* * 


Grlechiſch % Goldr. 47 6 47 50 
Suede Rente 92 5% 92 50 
an die Ackerbaukommiſſion über wieſen. 80 


R. g. ae ER ehe = Bol. 
8 g. as geordnetenhaus eth den Bau⸗Ver⸗ 
den d, ee d llanktten] „| waltungsetat. Auf die eſchwerde Riker ts erflärte Mi 
lebhafter Bethelligung, Preiſe feſt. niſter von Thielen, es ſei eine Verfügung erlaſſen, betreffend 

die ſchleunige Bezahlung der Forderungen der Handwerker an 


Telegraphiſche Nachrichten. die Staatskaſſe. 


alle, 6. Febr. Der „Hall. Ztg.“ zufolge iſt in der 
Wien, 3. Febr. Der Juſtizminiſter hat die Ausforfhung des | Irrenauſtalt Nietleben ein weiterer Todesfall vorgekommen. 
üchtigen Direktors der römiſchen Filiale der Banca di Napoli 


in Laboratori iſt einge⸗ 

3 3 8 5 a ji a 3 1 achter oratorium für bakteriologiſche Unterſuchung iſt einge 
v en Verhaftung behufs Erm ung de g 

des Urslleſerungsverſagrens {ofort übermittelt werbe. e Stettin, 6. Febr. Hier wurden zwei Neuerkrankungen 

Wien, 5. Febr. Der Polenklub nahm das Regierungspro⸗ gemeldet. 

mm für die Bildung einer Mehrheit zur Kenntniß und erklärte Paris, 6. Febr. Clemenceau, welcher von Rochefort be⸗ 
ch bereit, die Regierung im Sinne des Programms zu unter⸗ ſchuldigt wurde, für das „Journal de Juſtice“ 3 ¼ Millionen 
ützen; fachliche lt ſowie die Entſcheidung über die ein⸗ 5 ft Hab bietet Fi die Bücher des ö 

jelnen Vorlagen bebielt ſich der Klub jedoch vor. Der fonferva, von Herz erhalten zu haben, erbietet ſich, = do. Sept.⸗Okt. 52 5 52 5 
Klub nahm das Programm gleichfalls zur Kennkniß, ſprach! Blattes der Unterſuchungskommiſſion zur Verfügung zu ſtellen. Petroleum lofo darſteuert Ufance 1¼ pet. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poder. 


Weigen matt Iviritus behauptet Ei 
do. April al 15° 50 156 — per 70 M. Aba. 32 _ 32 — 
= 2 156 50.157 — J. Wa e f 5 50 32 50 
agen ma ug. 9275 4 50 34 
do. April⸗Mal 136 — 137 — Petro * 8 


leum 
do, Mai⸗Juni 137 — 138 — do. per ots 10 30 10 35 


do Mat 52 0 51 50 


